
S ch u l n a ch r i ch t e n

von Ostern 1851 bis Ostern 1852.

i Lehrverfassu n g.

I. Classenordinarins: Lonrcctor Professor Schmidt.

>» Latein, t/'ic. 'I'usoul.l». <lis>j>utt. I. I. II. II.; dann I'.ccit. Iiistor. I. III. u> IV.; Grammatik
nach Maßgabe der für ?ri,n» bestimmte»lue! inemor.; w. ein Erercitium nach Dictaten; Erteniporalie»; latei¬
nische Aussätze. Zus. w. 6 St. Mit den Nichthebräeru w. I. St., theils der Lcctüre einer Comödie des Terenz,
theils der Kritik lateinischerAufsätze gewidmet. Prof. Schmidt. Ilor-rt. <?arm. !. II. u. III., w. 2 St. Mit
den NichtHebräern w. I St. auserlesene Episteln und Satiren des Horaz, Der Director. — S. Griechisch.
I'latv». ^V^ialag. II. (!ritc»>; dann II>ue^<Ii>I. >. I. oj>. 1 — 5s, c^>. 73 — 87, 14H—145, op. 128 —
133! alle 14 Tage ein griech. Erercitium; im Wintersemesterabwechselnd mit Übersetzungsübungenans dem Grie¬
chischen;Grammatik- die Lehre von deu Modis und deren Einübung durch Beispiele. Zus. w. 4 St. Der Director.
Il»»i. II. die 12 letzten Bücher mit Auswahl; dann 8»>>I><>eIes (leclip. t!c>Ioi>.; w. 2 St. Prof. Helmholtz.

— ». Deutscli. Oratorische Übungen; Aufsätze, alle 6 Wochen ciueu, und Kritik derselben; Erklärung ausge¬
wählter Schriftwerke von Clafstkeruder letzten Periode; hierauf Übersichtder Literaturgeschichte; w. 2 St. Prof.
Helmhvltz. — -S. Französisch. Lectüre nach Jdeler und Nolle, Thl. k lI ,, Erercitien und Sprechübungen
nach häuslicher Lectüre; w. 2 St. Oberl. Hamann. — S. Hebräisck. Grammatik nach Gefenins; Er¬
gänzung der Formenlehre; dann Syntar; Lectüre der Kenesis mit Auswahl und einiger Psalmen; w. 2 St. Oberl.
Rührmiiud. — <i» Religionslehre. Christliche Sittenlehre und Eregese des Evangel. Lncä; w. 2 St.
Prof. Schmidt. — ?. Altathematik. Stereometrie, II. Thl., von Abschn,IV — VIII., nach Meyer'S
Lehrbuchder Geometrie, II. Thl.; Arithmetik und geometrische Progressionen und deren Anwendungen; signrirte
Zahlen; Combiiiationslehre; von Zeit zu Zeit eine schristl. Arbeit; w. 4 St. Prof. Meyer. — 8. Geschichte
und Geographie. AllgemeineWeltgeschichteder neueren Zeit von 1432 au, mit besondererRücksicht auf die
vaterländischeGeschichte; das Geographischenach den vorhandenen Hülssniitteln; w. 3 St. Prof. Schmidt. —

ii Physik. Optik und Akustik; w. 2 St. Prof. Meyer. — Philosoph. Propädeutik und

Hodegetik. Rhetorik; hierauf Logik und Hodegetik; w. 2 St. Prof. Helmholtz.

RR. 5>« , ClassenordinariuS; Siibrcctor prosessor Helmholtz.

R. Latein. I.iv. Iiistor. I. XXXI. II. XXXII. ; dann l?ie. »ratt. ^iro leKe Al ,->I>!I.; I>ro I>igar.;
1>ro rege Ileiot.; Erläuterung und Einübung der schwierigerenParthieu der Syntar nach den I/->cis; Ertempo-
ralien und wöcheutl.Erercitien »ach Krast's Anleitung. Zus. w. 7 St. Oberl. Buttmann. Virg. ^Ve». I. I.,
II. u. III. bis V. 35V; metrische Übungen; w. 3 St. Der Director. — T. Griechisch. Xe»<>j >Ii.

dann ?Iut!»reI>. <üi,»<iilet I>»e»IIus; Syntar nach Bttttniami von §123 bis § 148; alle 14 Tage ein
griech. Erercitium. Zus. w. 4 St. Prof. Helmholtz. Horn. OI/ss. I. VII., zum Theil I. VIII.; dann IX.
X. u. XI.; ferner wurden I. XXI. ^ XXIII. ii>cl., deren Lectüre als Ferienarbeit den Schülern aufgegeben
war, in der Classe cursorisch durchgegangen;w. 2 St. Der Director. — S. Deutsch. DeclaiuatiouS- und
Rede-Übungen; alle 4 Wochen ein Aussatz; DiSpositious-Übungen; ferner Poetik und poetischeÜbungen, ab¬
wechselndmit prosaischen Ausarbeitungen; einzelne dramatische Werke in der Classe durchgenommen; w. 2 St.
Prof. Helmholtz. — 4t. Französisch. Lectüre von ein Paar ?ruverl><!8 >Ir!»i»,cti<^»esvon Lcclerq und
Oi»i>» von Corneille; Erercitien; Wiedererzählungvon zu Hause gelesenen Stücken; w. 2 St. Oberl. Hamann.
— ». Hebräisch. Grammatik nach Geseuius; die Formenlehre, verbunden mil Punktations-Übungen; Lese-
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und Übersetzungs-Übungen nach dcm Lesebuche von GeseninS; w. 2 St. Oberl. Rührmuud. — «. Neli-

gionslehre. Christliche Kirchengeschichte; hieraus Eregese des Evangel. Matthäi; w. 2 St. Prof. Schmidt.
— ?. Mathematik. Planimetrie, Abschn. XIV.— XVI. nach Meyer'S Lehrb. d. Geomet., I. Thl.; Stereo¬

metrie, Absch. l. — III. iiiel. nach demselben Lehrb., II. Thl.; algebraische Rechnungen; Gleichungen des 1. u.

2. Grades; von Zeit zu Zeit eine schriftliche Arbeit; w. 4 St. Prof. Meyer. — D. Geschichte und Geo¬

graphie. Geschichte des NltcrthmnS, namentlich des römischen Staates bis zu dessen Untergänge; dazu die nö-

thige Geographie; w. 3 St. Prof. Schmidt. — i». Physik. Einleitung in die Physik; allgemeine Eigen¬

schaften der Körper; von den festen Körpern insbesondere; Statik und Mechanik; w. 1 St. Prof. Meyer.

III. Classenordinarins- Gbcrlchrcr Rührmund.

I. Latein. «lv Ii,!». <Z»II. I. V. II. VI. und die Hälfte des VII. Buches; Grammatik nach

Zumpt und den locis ineinor.; Erercitien; Ertemporalien; Ovill. At!tsi>>arj>Ii. I. III. u. IV. mit Auswahl;

Prosodische Uebnngen. Zus. w. 10 St. Oberl. Rnhrinuiid. — T. Griechisch. Nepetition des Pensums
von Quarta; hierauf wurden die Paradigmen der Berba auf und die V<?rl>^ IrreKuI-tri.» gelernt und einge¬

übt; Etymologie nach Buttmann; Lectüre ans Jacobs Leseb. I. Thl. II. Curs. mit Auswahl; späterhin Xv»c>^,Ii.
I. I. u. II. bis c.izi. 3; alle 14 Tage ein Erercitinm. Zns. w. ö St. Prof. Helmholtz; Einleitung

in die Forme» und die Sprache Homcr's; dazu Vilvs«. gelesen und erklärt; w. 2 St. Obcrl. Rührmund. —

S. Deutsch. Erlernung und Declamation vorher erklärter Musterstiicke, besonders ans Hülstett II Thl. 2. Abthl.;

alle Monat ein Aufsatz; w. 2 St. Derselbe. — Französisch. DaS Wesentliche in der Grammatik, vornehm¬

lich die Anwendung der PrononiS, des Artikels und der Casus mit crtcmporcllcn Uebungen; Lectürc nach Vov.lge
<i>i w. 2 St. Oberl. Hamann. — s. ReligionSlehre. Einleitniig in die heiligen

Schriften des A. und N. Testaments; das Leben Jesu; Lectüre; Erklärung und Auswendiglernen ausgewählter
Stellen aus dcn Evangclicn; w. 2 St. Der Director. — K. Mathematik. Geometrie: Abschn. VII.—

XII. nach Meyer 'S Lehrb. I. Thl.; Wiederholung der Decimal-Bruchrechnung und des AnSzichenS der Quadrat¬

wurzel; Elemente der Buchstabenrechnung nach Koppe's Arithmetik und Algebra; w. 3 St. Lehrer Kienbaum.
— 7. Geschichte und Geographie. Übersicht der allgemeinen Geschichte mit besonderer Berücksichtigung

der politischen Eniwickelung der Europäischen Staaten nebst der dahin einschlagenden Geographie; w. 3 St. Oberl.
Müller. — 8. Naturwissenschaften. Einleitung in die Naturkunde; allgemeine Eigenschaften der Kör¬

per; Beschreibung wichtiger Naturerscheinungen; w. 2 St. Lehrer Kienbaum.

IV. Classeuordiuarius- Gbcrlehrer Müller.

I. Latein. Lornel. X<!Z,0«, Lz>»ini»<ni<l!l« bis l'iinolvoii; Grammatik nach Otto Schulz; loci ino-

inor.; Ertemporalien; wöchentliche Erercitien; s-cl-b. I. I. — I V. mit Auswahl. Zus. w. 10 St. Oberl.
Müller. — s. Griechisch. Formenlehre bis zu den Verbis ans und dcn contr-cct!«: Übersetzung

aus dem Griechischen nach Jacob's Lcseb, I. Curs. uud aus dem Deutschen in's Griechische »ach Blnme's Anlei¬

tung; w. ö St. Oberl. Buttmau». — S. Deutsch. Erklärung an Musterstückeu auö Hülstett Thl. II.,

mit Berücksichtigung der Grammatik; Memoriren und Vortrage» classischer Stücke; alle 3 Wochen ein Aufsatz; w.

2 St. Obcrl. Müller. — A. Französisch. Vervollständigung des grammatische» Pensums der Quinta;

Genauere Berücksichtigung der Fürwörter uud Bindewörter; Ercrcitieu und Ertemporalien; Lectüre nach Vo^-ige

äu in dcm AnSznge von Sadler; w. 2 St. Lehrer Ben ecke. — », Ncligionölehre.

Combinirt mit Tertia; w. 2 St. — Mathematik. Geometrie nach Meyer 'S Lehrb. Thl. I. Abschn. I.—

VI.; ferner Decimal-Bruchrcchnuug; Ausziehen der Quadratwurzel nach Koppe's Arithmetik uud Algebra. I. Thl.;

w. 3 St. Lehrer Kieubaum. — S. Geschichte und Geographie Dcntschlaud's uud insbesondere des

Preußischen Staates; w. 3 St. Oberlehrer Müller. — 8. Naturgeschichte. Botanik; hierauf Mineralo¬

gie nach v. Schuberts Lchrb.; w. 2 St. Lchrcr Kicubaum.

V. ClasscnordiuariuS: Gbcrlchrcr Ludwig.

I. Latein. Die Formenlehre und das Einfachste aus der Syntaris, au deu locus memul. entwickelt; über¬

setzen aus Blumc'S Elementarb.; Ertemporalien; wöchentliche Erercitien; >v, 10 St. Oberl. Ludwig. — S. Deutsch.
Übung im Vortrage gelesener Stücke und Gedichte; das Wichtigste ans der Satzlehre, an Musterstückeu aus Kriegk's
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Lesebuch erörtert; alle 14 Tage ein Aufsatz ! w. 4 St. Derselbe. — ». Französisch. Erweiterung der For¬

menlehre, besonders hinsichtlich der Zeitwörter, t'vrnie vorliv« >>runum!»!»ix, voilx?« iln^ersoiniel« z

Erteiiiporalieu; Lectüre aus Frankels Lesebuch für den ersten Unterricht im Französischen, vorzüglich aus dem II.

Abschnitt; w. 2 St, Lehrer Beneckc. — 41. ReligivnHlehre. Biblische Geschichte des Zt. Testameuts nebst

Sprüchen und geistlichen Liedern; Erlernung der Hauptstücke des Luther'fcheu CatechiSmuS und der Reihenfolge der

biblischen Bücher; w, 2 St. Oberl. Rührmuud. — S. Rechnen. Die 4 SpecieS mit Brüchen; Zeitrech¬

nung; Regeldetri mit Brüchen; Zinsrechnung; Kopfrechnen; w. 4 St. Lehrer Kienbanni. — K. Geogra¬
phie und Geschichte, n) Übersichtder Erdtheile mit den Hauptgebirgszügeu und Flußgebiete»; fpecieller Eu¬
ropa, Deutschland, Preußen; das Wichtigste aus der allgemeinen Weltgeschichte, zumeist biographisch mit be¬
sonderer Berücksichtigung der Brandenburgisch-Preußische» Geschichte. Zus. w. 4 St. Oberl. Ludwig. — ?. Na¬
turgeschichte. Das Wichtigste aus der Botanik; dann Wiederholung der Wirbelthiere;Beschreibungder wich¬
tigsten wirbellosen Thiere nach v. Schuberts Lehrb.; w. 2 St. Lehrer Kienbauiu.

V?. Classeuordinarins: Lehrer Heizel; späterhin >>r Breysig.
z. Latein. Lese - und übersetzuugs-Übungen nach Rückert's Vorschuledes lateinische»Unterrichts; die De¬

klinationen; regelmäßige Conjngationen; Comparation der Adjeetiva; Zahlwörter; Präpositionen; Auswendiglernen

von Vocabeln; Ertemporalie» zur Einübung der Formenlehre; wöchentliche Erercitie»; w. 8 St. Lehrer Hetzet,

späterhin II,-. Breysig. — S. Deutsch. Orthographie; Wortlchre; einiges aus der Satzlehre; Übungen im

Lesen nud Declamiren; wöchentlich ein Dictat; späterhin kleine Aufsätze; w. 4 St. Lehrer Hetzel, späterhin vr
Breysig. — K. Französisch. Die Formenlehre; Deklination; Coujugation der Hülfszeitwörter; die 4 regel¬

mäßige» Coujugationen; Einübung der Formenlehre durch Ertemporalie» und Erercitie»; Leetüre aus dem Lesebuche
von Frankel; Leseübunge»; w. 2 St. Lehrer Ben ecke. — -S. Religivnslchrc. Memoriren der 3 erste»

Hauptstücke nach Luther's CatechisnmS; Geschichte des A. Testaments; Sprüche »»d geistliche Lieder; w. 2 St.
Oberl. Müller. — S. N echoen. Die 4 Species mit nnbenannte» und beuauntcn Zählen; Regeldetri; Einiges

von de» Brüchen; Kopfrechnen; w. 4 St. Lehrer Kienbanni. — K. Geographie uud Geschichte.

«) Allgemeine Uebersicht der Erdoberfläche u d fpeciell die Geographie von Europa; das Wichtigste ans der mathe¬

matische» Geographie; biographische Skizze» berühmter Mäuner, namentlich anS der römischen, griechischen und

deutschen Geschichte. Zus. w. 4 St. Oberl. Ludwig. — 7. Naturgeschichte. Zoologie, und zwar Be¬

schreibung der Wirbelthiere »ach v. Schnbert's Lehrb.; w. 2 St. Lehrer Kienbaum.

Die Neal anstatt.

I. ö'ii»»». ClassenordiuariuS: Hroftssor Meyer.

R. Latein. I^ivius I. XXXI. u. XXXII ; Oi-ilt. ^>ro «t ^>ro ÄlarovIIo; VirKil. ^en.

I. VII. u. >111.; Erereitieu »ach Süflow'S A»leit»»g zu lateinischen Stilübnnge» vou N. 224 au, abwechselnd

mit Ertemporalien; w. 5 St. Lehrer Nr. Friedrich. — S. Französisch. Lectüre »ach Jdeler uud Nolte

Thl. III.; kurze Geschichte der frauzösifchcu Litteratur; französische Relation zu Hause gelesener Abschnitte; Erer¬

eitieu uud Aufsätze; w. 4 St. Oberl. Hamann. — it. Englisch. Lectnre nach Walter Scott, Waverley;

Relation »ach demselbe»; Erercitien; w. 2 St. Derselbe. — ö. Deutsch. Gruudzüge der rednerische» Behand-

luug; über Tropeu u»d Figureu uebst dahin gehörigeu Musterstücken; Übersicht der deutsche» Literaturgeschichte seit
Haller; Vorträge; Declamationen; Aufsätze; w. 3 St. Oberl. ^H am au n. — S. Neligivnslehre. Rcpe-

titiou und Ergänznng der Religions- und Kirchengeschichte; Bibelkunde; w. 2 St. Oberl. Rührmund. —
Mathematik. Geometrie: Die Stereometrie nach Meyer's Lehrb. der Geometrie II. Thl.; Arith¬

metik: Wiederholung der Lehre vo» den Gleichungen, uainentlich des zweite» Grades mit mehrere» Unbekannten;

arithmetische uud geomctrische Progressioueu; CombiiiatiouSlehre; Binomischer Lehrsatz; Praktisches Rechne»: Die

Zi»seSzi»srechn»ng; vou Zeit zu Zeit eine schriftliche Arbeit; mathematische Geographie »ach Quctelet. Zns. w.
7 St. Prof. Meyer. — ?. Geschichte und Geographie. Mittlere Geschichte Ittit der darauf bezüglichen
Geographie »ach Dielitz Grnudriß der Weltgeschichte; w. 3 St. Lehrer Hetzel, späterhin 1>i. Breyfig. —
A. Naturwissenschaften, a) Physik: Tropfbare Flüssigkeiten; Luftarten; Optik; Akustik; w. 2St.: Che-
mie: Die Metalle uud deren Verbindungen; die Salze; organische Chemie; w. 2 St. Prof. Meyer.
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II. jii«?»»»!«. ClassenordinariuS: Vbcrlehrcr Hanlann.

M. Latein. Ourtius I. >11. II. IV; vvill. Aletilmor^Ii. I. XI V. II. XV.; Erercitiennach Znmpt's
Aufgab«! zum Übersetzen, abwechselnd mit Ertemporalien zur Einübung der Regeln über den Gebrauch der Tem¬
pora, Modi und Partikeln. Zus. w. 4 St. Lehrer Nr. Friedrich.— ».Französisch. I,'-V v»r>! ilv Zlolierv;

I,t> vill ilo Oorneille; Erzählung nach zu Hanse gelesenen Stücken; Erercitien nnd Ertemporalien znr praktischen Ein¬

übung des Grammatischen, namentlich des Gebrauches der Tempora und Modi u. s. w.; w. 4 St. Oberl. Ha¬
mann. — !k. Englisch. Lectüre nach I1< ?no Nobin«»» Crusoe; Elemente der Grammatik; Wiedcrerzäh-

lung des Gelesenen; w. 2 St. Derselbe. — !. Dentsch. Erklärung classischer, prosaischer und poetischer
Stücke aus Nie. Bach's Lesebuch, nach den Gattungen der Prosa und Poesie geordnet mit Berücksichtigung und

praktischer Einübung der Prosodie nnd Metrik; Reseriren nnd Memoriren der erklärten Stücke; die Ausgaben zu

den Aussätze» wurden aus dem Kreise des Gelesenen entnommen; Übersicht der Litteratur bis Haller; w. 3 St.

Lehrer Nr. Friedrich. — «. Religionslehre. Combiuirt mit I'ri»,.^ re.tli«; w. 2 St. — <°. Ma¬
thematik. Geometrie: Algebraische Geometrie nach Meyer's Lehrb. vom I. — VII!. Abschu.; S) Arithmetik.
Gleichungen des -Zten Grades; Logarithmen; Progressionen; Praktisches Rechnen: Termin-, GesellschastS-, Münz-

rechnung; Zinses-Zinsrechnung; von Zeit zu Zeit eine schriftliche Arbeit. Zus. w. 7 St. Collabor. Nr. Iettmar.
— V. Geschichte und Geographie. AllgemeineÜbersicht der alten Geschichte; ausführlich die griechische

und römische Geschichte, mit Berücksichtigung der darauf bezüglichen Geographie; w. 3 St. Lehrer Hetzet, späterhin
Dl, Breysig. — K. ^Naturwissenschaften. Physik: Einleitung; von den festen Körpern; Statik; von

der Bewegung; vom Stoß; w. 2 St.; Chemie: Einleitung; von den Metalloiden; w. 2 St. Coll. Nr. Iettmar.

III. Classenordinarins: Gbcrlchrcr Buttin an n.
I. Latein. Praktische Einübung nnd Erläuterungder zum Verständnissedes Cäsar nothweudigeu syntak¬

tischen Regeln, angeknüpft an Ose«. I>eII. A.lll. I. VII. u. I.; Erercitien abwechselnd mit Ertemporalien;

Einführung in die Lectüre des vviä; die Grundregeln der Metrik; Lectüre von Nvicl's >>Ietamur^>Ii(>«. ausgewählte

Stelle»; w. 6 St. Oberl. Buttmatt». — S. Französisch» Grammatik; Wiederholung der unregelmäßigen

Zeitwörter; Erklärung und Einübung der wichtigsten Regeln der Syntar; Sprechübungen durch freies Erzählen des

Gelesenen oder Geschriebenen; Anwendung der schriftlichen Übersetzungen zum Rückübersetzen; Vorbereitende Übungen

zum ausgedehnteren Gebrauche des Französischen beim Unterrichte; Ertemporalien »iid Erercitien; Lectüre von I>«n

Huicliotto, tralluit xur I ^Ioria»; w. 6 St. Lehrer Beiikcke. — z. Deutsch. Der zusammengesetzte Satz
und die Periode; das Wichtigste ans der Grammatik, an die Lectüre und Erklärung ausgewählter prosaischer und

poetischer Musterstücke angeknüpft, Auswendiglernen und Declamiren classischer Stücke; Aufsätze; w. 4 St. Oberl.

Butt mau II. — 4. Religionslehre. Einleitung in die Schriften des A. uud N. Testamciitö; Lectüre I»id

Erklärung wichtiger Stellen; das Leben Jesu, nach den Synoptikern mit Berücksichtigung des Evangeliums Johan¬

nis; Meuiorire»; w. 2 St. Oberl. Müller. — S. Mathematik, a) Geometrie: Planimetrie »ach Meyer'S

Lehrb. III. Curs. vom IX. —XVI. Abschn.; Arithmetik: Algebra; von Potenzen; Wurzel»; Gleichungen deS

erste» und zweiten Grades; Praktisches Rechnen: Rabatt- und Mischungsrechnung; von Zeit zu Zeit eine schrift¬

liche Arbeit. Zus. w. 5 St. Collabor. Iii. Iettmar. — K. Geschichte uud Geographie. Über¬

sicht der politische» Geschichte der vorzüglichste» Staate» Europas, »ach Dielitz Grundriß der Weltgeschichte; w.
2 St.; Geographie Europa's uud Amerikas, so wie der anderen Erdtheile,nach Voigt's Leitfaden; w. 2 St.
Lehrer Hetzel, späterhin Nr. Breysig. — ?. Naturwissenschaften. Lehre vom Erbplaneten nach seinen
festen, flüssige» nnd luftförmigcn Bestandtheilen; w. 2 St. Collabor. Nr. Jettniar.

IV. ClassenordinarinS: Lehrer Nr. Friedrich.

I. Latein. Lvrnel. Alilti-nl. bis kliiiio»., statarisch; ferner n. ^VIoiI>i!«I. , enrforifch;
Einübung der Genusregeln; der Conjugation regelmäßiger und unregelmäßiger Verba und der Grundregeln der

Syntar e. Int., Construction der Participien uud des .Vl>I. eonseij.), mit besonderer Berücksichtigung

der statarischeu Lectüre; Erercitien; Ertemporalien. Jus. w. 6 St. Lehrer Nr. Friedrich. — S. Französisch.

Wiederholung und Erweiterung des in Quinta absolvirten Pensums; Einübung der regelmäßigen und unregelmä¬

ßigen Zeitwörter; Erercitien und Ertemporalien; Lectüre ausgewählter Stücke aus Fränkel's t!n»r« >1«
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I. Thl.; Grammatik nach Hirzel. Zus. w, k St. Lehrer Benecke. — lk. Deutsch. Über die Redetheilc;
die Satzlehre, ausführlicher behandelt, hauptsächlich auch zum BeHufe der JnterpnnktionSlehre; DeclamatiouS-Übun¬
gen; Lectnrenud Erklärung von Musterstückeu aus Putz Leseb.; Aufsätze; w. -t St. Derselbe. — 4. Ncligions-
Zehre. Combinirt- mit Tertia; w. 2 St. — «. Mathematik. Geonietrie: Planimetrie »ach Meyer's
Lehrb. I. u. II. Curs. vom I. — VIII. Abfchn.; Arithnietik: Decimalbrüche; Anfangsgründe der Algebra; Aus¬
ziehen der Quadrat- und Cubikwurzel aus Zahlen; Praktisches Rechnen: Zinsrechnung; Von Zeit zu Zeit eine
schriftlicheArbeit; w, 5 St. Collabor. Ilr. Jettmar. — «. Geographie und Geschichte. Die
Geographie von Deutschlandund Preußen; w. 2 St.; Geschichte Dentschland's unt besondererBerücksichtigung
des preußischenVaterlandes; w. 2 St. Lehrer Ilr. Friedrich — ?. Naturwissenschaften. Im Som¬
mer Botanik mit Rücksicht auf technische Anwendung; im Winter Mineralogie nach v. Schnbert's Lehrb.; w. 2 St.
Lehrer Kienbauui.

Technische Fertigkeiten. 1) Zeichne«: in Quinta w. 2 St. Maler Abb; in Serta w. 2. St. Hanpt-
lehrer Schulz. — 2) Schönschreiben:in Quinta uud Serta, w. je 2 St. Hauptlehrer Schulz. — 3) Gesang:
in der obern Abtheilnug w. 2 St. Prof. Schmidt. Ferner in Quinta und Serta, w. 2 St. Kantor Stor-
bcck. — 4) Turnen: w. 4 St., unter der Jnspeetion des Conr. Prof. Schmidt und der praktischen Leitung des
Turnlehrers Telle.

ill. Wichtigere Verfügungen der König!. Behörden.
Boin 8. Mai 185 l Auch nachdem die Nealsection des Gymnasiums zu einer vollbe¬

rechtigten Nealanstalt erhoben worden ist, bleibt in Bezug auf die Begünstigung des einjäh¬

rigen Militärdienstes die hohe Ministerial-Verfügung vom 2. Juni 1841, gemäß welcher

jene Begünstigung nur von denjenigen Real-Secundanern, die das Zeugnis; der Reife

für Prima erlangt haben, beansprucht werden kann, in Gültigkeit.

Bom 39. April. Den Schülern ist die Theilnahme an den öffentlichen Gerichts-Verhand¬

lungen, namentlieh der Schwurgerichte, nicht verstattet.

Bom 25. September. Es sollen Schüler, welche aus Secunda ausgetreten sind, im Falle

sie sich nicht 2 Jahre durch Privatunterricht vorbereitet haben, nicht zu den Maturitäts-Prü¬

fungen zugelassen werden. Ausnahmen hiervon können nur aus Gründe» der Nvthwendigkeit

und auf ausdrückliche Genehmigung der Königs. Behörde gestattet sein.

Bom 26. Septcmher. Zu den Schreibebüchern der Schüler sollen keine lithographirten

und iltuminirten Umschläge gebraucht werden.

Bom 28. October. Die Benutzung von ^.cihhihliotheken von Seiten der Schüler soll be¬

schränkt, resp. untersagt werden.

Vom N. December. Es sollen von nun an 307 resp. 309 Eremplare der Schulprogramme

eingesandt werden.

Bom 13. Januar. Mitteilung der hohen Ministerial-Verfügung, der gemäß demjenigen

Primaner, welcher im Diseiplinar-Wege von einem Gymnasium entfernt wird, wenn er an

einem anderen Gymnasium um Zulassung zur Maturitäts-Prüfung, es sei als Abiturient oder

als ErMneus nachsucht, dasjenige Semester, in welchem seine Entfernung von der Anstalt er¬

folgt ist, weder aus den zweijährigen Prima-Cursus, noch auf de» im H 41 des Prüsungs-

Neglements vom 4. Juni 1834 vorgesehenen zweijährigen Zeilraum iu Anrechnung kommen.

Nach demselben Grundsätze soll serner bei der Zulassung solcher Primaner zur Maturitäts-



Prüfung verfahren werden, welche ein Gymnasinm willkührlich, »m einer Schnlstrafe zu ent¬

gehen »der aus andern ungerechtfertigten Gründen verlassen baben, Eine Ausnahme hiervon

und die Anrechnung des betreffenden Semesters ist nur mit Genehmigung der König!. Behörde

und nur dann gestattet, wenn der Abgang von dem Gymnasium durch Veränderung des Wohn¬

ortes der Eltern oder Pflegeeltern oder durch andere Verbältnisse , die den Verdacht eineslwill-

kübrlichen und ungerechtfertigten Wechsels der Schul anstatt ausschließt, veranlaßt worden ist.

Übrigens ist der im § II des Prüfungs-Reglements vom 4, Juni 1839 vorgeschriebene Zeit¬

raum von dein Abgänge aus der Ober-Secunda zu berechnen.

Empfohlen wurden zur Anschaffung I)>. Krönig's Journal für Physik uud physikalische

Chemie des Auslandes; ferner Eduard Wetze l's Apparat zur Veranschaulichung für den Un¬

terricht in der mathematischen Geographie und populairen Astronomie,

III. Chronik.
Das Schuljahr 18^ wurde Montag den 28, April eröffnet.

Mit der Eröffnung desselben kam der seit längerer Zeit vorbereitete Plan, die mit dem

Gymnasium verbundene Real-Section in eine eigentliche Real-Anstalt zu verwandeln, in Aus¬

führung. Zu diesem Zwecke wurde außer den bisher vorhandenen drei Clafsen noch eine vierte

Classe eingerichtet, so daß nunmehr die obern und mittleren Nealclassen den griechischen Elassen

völlig parallel liegen. Zugleich wurde der ganze Lehrplan für diese Realclassen umgearbeitet

und die Eursus und Aufgaben uach den Anforderungen einer eigentlichen Real-Anstalt ange¬

ordnet. Unter dem II. Juli v. I. wurde dieselbe von Sr. Excellenz dem Herrn Minister der

geistlichen, Unterrichts- und Medieinal-Angelegenheiten für eine vollberechtigte Neal-Anstali

erklärt und ihr die Befngniß zuerkannt, ihre Zöglinge auch zurKöuigl. Bau-Akademie zu entlassen.

In Bezug auf das Lehrer-Personal der Anstalt sind im Laufe dieses Scbuljabres folgende

Veränderungen eingetreten.

Gleich zu Anfang des Schuljahres 18-^4 schied Herr Schulvorstcher Steurich, der seit

vielen Jahren mit Eifer und Erfolg an unserer Anstalt gearbeitet hatte, aus diesem Verhält¬

nisse aus, um sich ganz der von ibm geleiteten Privatschule widmen zu können. Die Anstalt

bleibt ihm für seine vielfachen Verdienste, die er sich um sie erworben bat, zu innigem Danke

verpflichtet.

Ferner wurde >^err Oberlehrer l)>, Brüß aus sein Ansuchen in den Ruhestand versetzt.

Schon seit Ostern wurden demselben in Berücksichtigung seines Gesuudheitszustaudes seiue Un¬

terrichtsstunden abgenommen und deren Vertretung Herru 1)>. Friedrich übertragen. Doch blieb

Herr Iii. Brüß noch bis Michaelis in seinen: amtlichen Nerbältnisse zur Anstalt und leistete

in den bäusig vorkommenden Fällen, in denen einzelne Lehrer durch ürankbeit, schwurgerichtliche

Obliegenheiten oder andere unvermeidliche Abhaltungen verhindert waren, ihren Verpflichtungen

an der Schule nachzukommen, die nöthige Aushülfe, Um Michaelis aber schied derselbe aus

unserer Mitte, nachdem er zuvor aus tiefbewegtem Herzen an die versammelten Lebrcr und

Scbüler eine Ansprache gebalten batte, in welcher er die Resultate der auf dem langen und
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mühevollen Wege seiner lehrenden Wirksamkeit gemachten Erfahrungen niederlegte nnd die in¬

nige Teilnahme bekundete, die er auch fernerhin an dem Wohle einer ihm theuer gewordenen

Anstalt nehmen werde. Der Director erwiederte diese Ansprache im Namen des Lehrer - Collegiums

mit dem Ausdrucke der aufrichtigen Hochachtung und der freundschaftlichen Gesinnungen, mit

welchen die Lehrer einen College» üher die Schwelle der Schule begleiteten, an welcher er 35

Jahre lang mit Eifer und Treue gewirkt habe. Möge es nach einer im Ganzen >0 Jahre

lang im Schulamte geübten Thätigkeit dem würdigen Schulmanne, der nun aus unserem

Kreise geschieden ist, vergönnt sein, in der stillen Zurückgezogenheit des Privatlebens seine Gesund¬

heit wieder zu festigen nnd die geistigen Segnungen des otium Iionestuui noch lange zu genießen.

Ferner ging Herr Lehrer H etz el, welcher seit dem Mai 1849 an der Anstalt interimistisch beschäf¬

tigt war, von hier nach Bromberg ab, wo er an der dort errichteten Realschule eine Anstellung

erhalten hatte. Wir begleiteten ihn mit dem Wunsche, daß er in feinem neuen Wirkungskreise sich

eines recht gesegneten Erfolges erfreuen möge. Seine Stelle vertritt Herr Schulamts-Candidat vi-.

Breysig, bisher an dem Königl. Friedrich Wilhelms-Gymnasium zu Berlin beschäftigt. Die

definitive Wiederbesehung der so erledigten Lehrstelle wird in der nächsten Zeit vollzogen werden.

In Folge der neuen Gestaltung unserer Realclassen und des Ausscheidens zweier Lehr¬

kräfte wurden zwei neue ordentliche Lehrstellen gegründet und die eine derselben dem Herrn

Schulamts-Kandidaten Benecke, die andere dem Herrn Schulamts-Caudidaten Dr. Frie¬

drich übertragen, Jener, gebildet auf dem Friedrich Wilhelms - Gymnasium und der Univer¬

sität zu Berlin, trat, nachdem er seine Probelectionen hier ertheilt hatte, sogleich beim Beginn

dieses Schuljahres in seine amtliche Stelle ein. Iii, Friedrich, gebildet auf dem Gymnasium

zu Wittenberg und aus den Universitäten zu Halle und Berlin, hatte, nachdem er hier sein

Probejahr abgehalten, mebr denn 5 Jahre hindurch seine Zeit und seine Kräfte dem hiesigen

Gymnasium gewidmet. Sein Eintritt in die ihm übertragene Lehrstelle erfolgte erst nach dem

Ausscheiden des Oberlehrers Di, Brüß, am I, October v. I.

Es sind demnach gegenwärtig an dem Gymnasiinn und der damit verhundenen Nealanstalt

13 ordentliche Lehrer, 1 wissenschaftlicher nnd 3 technische Hülfslehrer beschäftigt.

Unter dem 1l October v. I. geruhten Se. Majestät der König dem Director das Ritter¬

kreuz des Königl. vansordens von Hohenzollern huldreichst zu verleihen.

Aus den zur Uuterstützung von Gvmnasiallehrern bestimmten Staatsfonds hat Se, Er'-

cellenz der Herr Minister der geistlichen, Unterrichts- und Mediana!-Angelegenheiten durch

das Königl. Provinzial-Schnl-Collegium im vorigen Jahre den Oberlehrern Rührmund und

Müller und dem Ährer Kienbaum je 50 Thlr,, dem Di, Friedrich 4V Thlr,, so wie

dem Zeichnenlehrer Abb 30 Thlr, zufließen lassen.

Am 3V, Mai wurde die Norfeier der Entbüllnng des Denkmals Friedrichs des Gro¬

ßen auch in unserer Schule begangen.

Am 15, October feierte das Gymnasinm das Geburtsfeft Sr, Majestät des Königs in

herkömmlicher Weise, Die Festrede hielt Eollaborator Dr. Jettmar über das Thema: »Die

christliche Gesinnung ist das Lebensprincip der Schule,»

Was die übrigen Schulacte betrifft, so wurden dieselben nach dem Herkommen und den

hierüber bestehenden gesetzlichen Bestimmungen abgeballen.
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Am 19,, 2», und 2l. Januar d. I. wurde die Anstalt durch einen Besuch des Herrn
Provinzial - Schulraths vr. Kießling beehrt. Derselbe wohnte wäbrend der Tage seines Auf¬
enthaltes Hierselbst dein Unterrichte sämmtlicher Lehrer bei.

Am 20. März wurde unter dem Vorsitze des Königl. Compatronats-CommissariusHerrn
Consistorialraths Striez und in Anwesenheit des Patronats-Commissarius Herrn Bürgermeisters
Gobbin die Abiturienten-Prüfung abgehalten.

IV. Statistische Nachrichten.
Die Anzahl der Schüler am Schlüsse des vorigen Schuljahres betrug 352. Aufgenommen

wurden zu Anfang und im Laufe des jetzigen Schuljahres 89 Schüler. Abgingen »ach be¬
standener vorschriftsmäßiger Prüfung 10 Schüler aus der griechischen, 9 aus der Realsection;
anderweitig aus beiden Sectionen 78, nämlich:

AuSk^iin»: Katsch, Krusemark, Hoffmann, Boßdorf, Keferstein; aus 8 e r »»<>!»: Gotting I., Stehmann,
Hamann , Bernhardi; ans 1' erti-l: Dohm, v. Wittken, Jacobi; aus y » »i-t-r: v. Stülpnagel, v. Wedel, v. Thau-
vcnay, Graf v. Jugenheim, Gotting II., v. d. Gröben, v. Wernsdorff, v. Witzleben; aus Gallert,
V. Tettenborn, ». Chappuiö, Jäckel, Berger; aus 8<zxt.>: Rösler, Kuauff, Tapver, Heusel, Großmann, Kahle.
Brctsch, Menzel, Gratz; aus ti.v aI,,ri: Lüdicke, Köppeu, Tummele!), Eltze, Plcwe, Scherff, Alerander,
Horn, Flcischmann, Tornow; aus «. e »I s e e u „-I»: Dessin, v. d. Bosch, Bohne, Hugueuel, Sara», Lüdtke,
Hensel, Nürnberg, Conoreur, Thiele, Goldman», Schrobsdorf; aus Ii, eI t e i-t! n: V.Arnim, Kienast, Kleiuert,
Hcin>, Schmidt, Meise; aus Ii. <-» I >,»!>> ta . Weudlcr, Burmeister, Noseuthal, Tummeley, Steiße, Jettuiar.

Gegenwärtig hesmhen I'rima 19, Lecunlla 30, 1'erlis 40, <)uarta 37, (Quinta 69,
Sexta 46; 1'xe.ilprima10, kealsecuiiäa 17, keallertia 28, kealczuaita 48 Schüler. Die
Frequenz der Anstalt beträgt also am Schlüsse des Schuljahres 344 Schüler, darunter sind 61
auswärtige. Freischüler waren am Schlüsse des Jahres 42, davon 22 im Besitze von ganzen,
20 im Besitze von halben Freistellen. Die Eisenhart'sche Stiftung nämlich hatte 11 ganze und 9
halbe, das Gymnasium11 ganze und II halbe Freistellen an dürftige und würdige Schüler vergeben.

Zu Ostern werden folgende Abiturienten aus der griechischen Section des Gymnasiums
abgehen:

I) Hermann Schwahn, 17^ Jahr alt, evangelisch,geboren zu Potsdam, Sohn des
Bäckermeisters Herrn Schwahn, 6^ Jahr auf dem Gymnasium,N Jahr in prima; er
wird in Berlin Medicin studiren. 2) Carl Loycke, 17-?- Jahr alt, evangelischer Confefsion,
geboren zu Nen-Ruppin, Sohn des Königl. Regierungs-Secretairs Herrn Loycke dahier, 8
Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in ?rima; er wird in Berlin Iura studiren. 3) Otto
Helmholtz, 18^ Jahr alt, evangelischer Confefsion, geboren zu Potsdam, Sohlt des Sub-
reetors Professors Herrn Helmholtz Hierselbst, 8 Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in
prima; er wird das Königl. Gewerbe-Institutzu Berlin besuchen. 4) Alerander Heim,
18? Jahr alt, mosaischer Religion, geboren zu Potsdam, Sohlt des Kantors Herrn Heim^
8 Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in prima; er wird in Berlin Medicin studiren. 6) Julius
Philippi, 18 Jahr alt, evangelischer Confefsion, geboren zu Potsdam, Sohn des Sanitäts¬
raths Herrn Or. Philippi dahier, 8 Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in prima; er wird
in Berlin Medicin studiren. 6) Heinrich Bötticher, 19 Jahr alt, evangelischer Confession,
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geboren zu Stettin, Sohn des König!. Ober- und Regierungs - Ehef - Präsidenten Herrn Böt-
ticher daselbst, 4 Jahr auf dem hirsigen Gymnasium, 2 Jabr in 1'i-ims; er wird in Berlin
Jura studiren. 7) Richard Heegewaldt, 20 Jahr alt, evangelischer Confession, geboren zu
Brandenburg, Sohn des SteuerrathsHerrn Heegewaldt Hierselbst, 8 Jabr auf dem hiesigen
Gymnasium, 2 Jahr in vi im»; er" wird in Halle Iura studiren.

Dieselbenerbielten in der am 2t). März abgebalteneu Maturitäts - Prüfung das Zeugniß
der Reife.

/?. Was die Lebrapparate betrifft, so ist die Gymnasial - Bibliothek aus ihren seit einigen
Jahren aus eine geringere Summe reducirten Fonds dennoch mit einigen nambasten Werken be¬
reichert worden. Durch das Königliche Provinzial-Schul-Collegiumsind ihr folgende werth¬
volle Geschenke zugegangen: I) Die 4te Lieferung des von dem Professor I),. Kose garten
herausgegebenen pomt-r-mise <!iz>Iomaticus.2) Istes bis ttes Hest des 7ten Ban¬
des des Rheinischen Atuseums für Philologie. 3) Das 3te Heft des 8ten Bandes der Zeit¬
schrift für deutsches Alterthum von Haupt. 4) Das 8te Heft des 2ten Bandes von Firme-
nich's Germaniens Völkerstimmen. 5) Die I7te Lieferung des v. Sprunner'schen geogra-
pbisch-historischen Atlas. 6) Die 2te Lieferung des 2ten Theils von Pisanski's preußischer
Litteraturgeschichle.7) Eine große Anzabl von Programmenu. s. w. sammt einem Verzeich¬
nisse der Anstalten, welche dem Programmen - Austausche beigetreten sind.

Ferner hat Herr Director I)r. Lorentz in Berlin die Güte gehabt, der Gymnasial-Bi-
bliothek folgende Werke zu schenken: I) Llerici .irs ciitics, 3 vol. 2) kisclier gnimailvers.
sd Velleii ^rgmm. ^raec., 4 vnl. 3) Vvssii ^.ri8t!>rcl>us, 2 tom. 4) Crenzer's Chresto¬
mathie. 5) Wagner, vom Accent der griechischen Sprache. 6) I'gdiioü dibl. eci I i
nest., 3 tom. 7) Bölkel, Tempel des Jupiter zu Olympia. 8) Heyne, das Grabmal
Homer's. 9) IZ.-,Is!uiiiU8, c.-ilceo »Iiticjuo. 10) Lechevalier, Reise Ilach Troas. II)<IUiI»-
den in 5, cle Aentilliittv v«?U. knm. 12) <?.u^>oii oki-erv-itl. 13) Xeiio^ili. opor. I^iiliuitnte

c1oii!it!> ecl. knsil. 1534. 14) IZnütii e^istol. oiit. 15) I^I-iton. les piikl. e<1. Lcliiieicler,

3 vol. 16) (7.>ilii>eii«, Xenopl,. Ilcücul. I'i-oclic ius. 17) I^ekitzongx ei!. Oioll. 18) 'I'Iiea-

«Ivr! inlioi!. Ar-iiiim-il. IN) ^liomss o<l. .l-icoliit?., 2 tum. 2t1) (itin-

tlioi', <!>? us»i ^ii,e^o8it. npiicl Domeriim. 21) (^eil>!>isl> I^eotiones .^pnlloni.'iii.ie.

22) /Vinlus ecl. M-ittlu.ie. 23) kr-i-^m. (ecl. 8tiMA<z). 24) <^it' n-it. Dvoi. ecl.

IIi!i»<Iois. 25) <üic. niutt. lkoier. 26) ^I'ere»I>ii8 od. Xouix?, 2 tom. 27) Kuhn,
Handbuch der deutschen Sprache. 28) Fischer's deutsche Saklebre. 29) Hegewitsch Ge¬
schichte der fränkischen Monarchie. 3l>) ^Iiiiaiii Iiistoi-. sin 5 tom. 31) Stessen,
Deutschlands Universitäten. 32) Friedemann, Schulreden. 33) Kubnhardt, moralische
Reden. 34) Mattbias, mathematischer Leitsaden.35) Mnncke, Naturlehre. 36) Schir-
litz, Mvrgengebete.Ferner: 37) Krümmer, Handkarte vvn Deutschland und von Mittel-
Deutschland. 38) Weiland, Karte von Polen. 39) Karte der Türkei. 4<I) Mehrere Disser¬
tationen. 41) Scheller's deutsch-lateinisches Lcr'ikon, 2 Bde. 42) Bröd er's lateinische Gram¬
matik. 43) Döring's Anleitung zum Übersehen,Curs. 3 u. 4. 44) Gröbel's Anleitung zum
Übersetzen. 45) Telzner, Leitfaden für den Unterricht in der Geschichte. 46) Stieler's
Schulatlas. Die von Nr. 41 erwähnten Geschenke sind nach der ausdrücklichen Bestimmung
des Herrn Dr. Lorentz der Unterstützungs-Bibliotheküberwiesen worden.

6

/
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DK eben genannte Bihliotbek erhielt auch von den Herren Bürgermeister Gobbin und

vi -, Possart einige Schriftwerke zum Geschenke. Ferner machten der Real-Abiturient Horn,

der Realprimaner Eltze, die Rcaltcrtianer Sang er, Tornow nnd v. Kleist, die Schüler der

Secuncla Boßdorf und v. Schöler und der Quartaner v. Stülpnagel der Unterstützungs-

Bibliothek eine Anzahl von Schulbüchern zum Gescbenke, Zins den kleinen Fonds dieser Bi¬

bliothek konnte nur weniges in diesem Schuljahre angeschafft werden, da viele Bücher und

Karten, die schon seit langer Zeit den Schülern zum Gebrauche überlassen waren, neu einge¬

bunden und ausgebessert werden mutzten.

Die Schüler-Lesebibliotbek hat auch in diesem Iabre aus ibren Mitteln und aus freiwilli¬

gen außerordentlichen Beiträgen eine ansehnliche Vcrmebrung in ihren 3 verschiedenen Abtei¬

lungen erhalten. Auch dieser Bibliothek haben die Schüler Fr. Horn, v, Geyr, v, Goßler,

Hancke, Hildebrandt, v, d. 5>nesebeck, E. Müller und Nürnberg mehrere recht geeig¬

nete Schriftwerke geschenkt.

Ich genüge einer angenehmen Pflicht, wenn ich für alle die den verschiedenen Bibliotheken so

reichlich zu Theil gewordenen Geschenke und Gaben den gebührenden Dank hier öffentlich ahstatte.

Der geographisch-historische Apparat wurde durch einige Wandkarten; der physikalische durch

einen elektro-magnetischen Telegraphen nebst Zeichengeber; der Zeichenapparat durch mehrere

Gypsmodelle bereichert.

V. Die öffentliche Prüfung.

Dienstag den li. April.

Vormittags 8 Uhr.

Ch oral.

1. Rcligionslchrc, in 5scnu<Ii>: Conrector Professor Schmidt.

2. Französisch, in Tertia lesl.: Lebrer Benecke.

3. Naturwissenschaft, in Lehrer Kien bäum,

l. Latein, in i-e.il.: Lehrer l)>. Friedrich.

5. Geschichte, in Oberlehrer Müller.

6. Latein (Dichter), in prima: der Director.

N a ch m i t t a g S 3 1t h r.

1. Deutsch, in Oberlehrer Ludwig.

2. Mathematik, in Lecuinla real..- Collaborator Dr. Jettmar.

3. Latein, in 8oxla: Dl. Breysig.

4. Griechisch, in Oberlehrer Buttmann.

Gesang.
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Mittwoch den 7. April.

Vormittags 8 Uhr.

Ch oral,
1, Mathematik, in 8ecunc!a: Professor Meyer,
2, Englisch, in prima real.: Oberlehrer Hamann,
3, Lakin, in lei-tis: Oberlehrer Rührmund.
4, Deutsch, in (Zuarls iest.- Lehrer Beneckc.
5, Geographie nnd Geschichte, in Bertis real,: I>>, Breysig.
6, Griechisch (Sophokles), in prima: Snbrector Professor Helmholtz.

Zwischen den Prüfungender einzelnen Classen werden Vor- und Nachmittag theils eigene
Arbeiten, theils ausgewählte Gedichte vorgetragen.Zum Schlüsse solgt die Abschiedsrede des
AbiturientenHeim in lateinischer Sprache, erwiedert von dem Primaner Müller durch eine
deutsche Rede.

Hieraus Entlassung der Abiturienten,
Schlußgesang.

Zu diesem öffentlichen Schulaetc habe ich die Ehre, die hohen und hochzuverehrendenBe¬
hörden, die.Eltern und Angehörigen der dem Gymnasium anvertrauten Schüler, so wie die
Gönner und Freunde der Anstalt ehrerbietigst und ergebenst einzuladen.

S ch l u ß b e in erku n g.

Das neue Schuljahr beginnt am Montag den 19, April, Vormittags 8 Uhr, mit der
Vertheilung der Eensurzeugnisse und Bekanntmachungder Versetzungen, Am Nachmittag, von
2 Uhr an, werden diejenigen, welche sich zur Aufnahme in das Gymnasium gemeldet habe»,
vor den versammeltenLehrern geprüft. Die Anmeldungengeschehenbei dem Unterzeichneten in
seiner Dienstwohnungam Donnerstag,Freitag und Sonnabend,den 15,, Iii und 17, April,
jedesmal in den Vormittagsstundenvon 9—1 Ubr. Bei der Anmeldung sind der Impfschein
und das zuletzt erhaltene Schulzeugnis? vorzulegen.

Der Direetor des Gymnasiums
v. Irigler.
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